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nach Arbeiten verwendet man auch farblose und
farbige Brillengläser, die letzteren besonders
bei Arbeiten mit ultravioletter und ultraroter Strahlung.

Altern und Veralten von Gasgeräten.
Ein wichtiges Gebiet, das in Gasfachkreisen immer

noch überaus stiefmütterlich behandelt wird, ist das
Altern und Veralten von Gasgeräten.

Das Altern eines Gerätes, d. h. seine normale
Abnußung, ist im wesentlichen bestimmt durch das
Maß seiner Benutzung und die Art seiner Behand-
lung. In der überwiegenden Mehrzahl derjenigen
Fälle, in denen über Betriebstörungen an Gasgeräten
geklagt wird, die nicht auf Bedienungsfehler zurück-
geführt werden können, werden normale Alterserschei-
nungen die Störungsquelle sein. Diese Erscheinungen
sind bei der überaus einfachen und robusten Bauart,
namentlich der Gaskochgeräte, nicht sehr zahlreich.
Ihre Hauptformen sind: Verschmußung schwer zu-
gänglicher Teile, Korrosionen im Innern der Geräte
bezw. der Leitungen für Gas oder Gasluftgemisch,
Festklemmen oder Ausleiern beweglicher Teile und
Verschraubungen, Brüchig- oder Weichwerden etwa
noch vorhandener Schlauchzuführungen.

Die Gegenmaßnahmen sind oftmals verblüffend
einfach. Da das Altern der Gasgeräte teilweise auch
durch ihre Behandlung bedingt ist, also von den
persönlichen Fähigkeiten und Eigenschaften derjenigen
Hausfrauen abhängt, die sie bedienen, empfehlen
sich als wirksame Gegenmaßnahmen : eine ständige
Beratung der Hausfrauen.

Allerdings ist ein nicht zu unterschäßender Teil
der Gasgeräte heute schon lange in Gebrauch, daß
sie zu alt sind, um vernünftigerweise noch weiter
verwendet zu werden.

Das Verwenden von Gasgeräten hängt nur be-
dingt mit ihrem Älterwerden zusammen. Entscheidend
ist hierbei der technische Fortschritt, der von heute
auf morgen ein Gerät außer Kurs seßen kann. Jede
Verbesserung, die an einem Gerät angebracht wird,
bedeutet für so und soviele andere einwenig mehr
Veralten. Man muß unterscheiden : Technisches und
wirtschaftliches Veralten.

Wir können auf diesem Gebiete viel von Amerika
lernen, wo man dem technischen und wirtschaftlichen
Veralten von Gegenständen in ganz anderem Maße
Rechnung trägt als bei uns. Dort ist man gewohnt,
Geräte, die wirtschaftlich (wie vorstehend geschildert)
oder technisch (wie nachstehend betrachtet) veraltet
sind, nicht wegzuwerfen, sondern an einen anderen
zu verkaufen, in dessen technischen und Wirtschaft-
liehen Arbeitsplan sie noch hineinpassen.

Die Quellen des technischen Veraltens sind in
der technischen Entwicklung der leßten 10—15 Jahre
zu suchen, die sich kurz folgendermaßen kennzeichnet:

1. Umstellung des Gasheizwertes;
2. Entwicklung des herausnehmbaren Brenners;
3. Entwicklung des Doppelsparbrenners mit allen

Varianten der Sparflammenzuleitung und Dros-
selungstechnik ;

4. Entwicklung des rückschlagfreien Brenners;
5. Entwicklung materialgerechter Teile unter be-

sonderer Berücksichtigung der Verschleißpunkte
(Wahl der Brennermetalle, Beweglichkeit ein-
zelner Teile des Herdes zu Zwecken der über-
wachung und Reinigung, Emaillierung von Innen-
teilen, Normung von Einzelteilen zwecks leich-
terer Erseßbarkeit) ;

6. Entwicklung der Geräte nach verbrennungs-
technischen Gesichtspunkten (Herdplattenform,
Brennerform des Brat- und Backofens);

7. Sicherungstechnik (Hahnsicherungen, Zündvor-
richtungen und dergl.);

8. teef nische Entwicklung zum Zweck vereinfachter
Bedienung im allgemeinen ;

9. Drucksteigerung, Druckregelung.
Natürlich ist im Einzelfalle sorgfältig abzuwägen,

welche von den hier angedeuteten technischen Fort-
schritten jeweils von besonderem Werte sind und
welchen Veralterungserscheinungen, die durch sie bei
vorhandenen Gasgeräten hervorgerufen werden, be-
sondere Aufmerksamkeif geschenkt werden muß. Es

brauchen wohl nur die Worte „Kleinstellflamme" und
„Sparbrenner" ausgesprochen zu werden, um die
ganze Schwere und Vielseitigkeit dieses Problems
vor Augen zu führen.

Es genügt also nicht, sich nur mit den neuesten
Instruktionen und Geräten zu befassen, sondern es
ist daneben von größter Wichtigkeit, die bei der
Hausfrau vorhandenen Gerätewerte zu kennen, zu
erhalten und zu heben. (öster. G. u. W.-Install.)

Holz-Marktberichte.
Der Holzmarkt ist bei seiner hochsommerlichen

Phase angelangt. Die Bautätigkeit in den großen
Städten ist befriedigend und dementsprechend auch
der Absaß in Bausortimenten. Dabei wird getrachtet,
möglichst viel Holz bei den Bauten aus heimischer
Provenienz heranzuziehen.

An Preisen seien einige Notierungen der Zürcher
Holzbörse angeführt. Rundholz: Baustangen ab Zürich
35 Fr., Langholz franko Buchs oder St. Margrethen
25.50 bis 32.50 Fr., Bloch-Rundholz, österreichisch, 1.

bis 3. Klasse, franko Grenze 23 Fr., Fichtenstamm-
holz, reichsdeutsch, unverzollt Schaffhausen 25 Fr.,
Fichtenstämme franko Buchs-St. Margrethen, la. Erd-
stämme, 46 Fr., Eichenstämme, unverzollt Basel 28 Fr.,
Nußbaumstämme, unverzollt Basel 185 Fr. Schnitt-
material : Bauholz nach Liste ab Bern 60 bis 62 Fr.,
Bodenriemen, 1., 2. Klasse, ab Luzern 90 Fr., Kloß-
bretter, 1., 2. KL, verzollt Grenze 90 Fr., Kürzungs-
bretter, unverzollt Grenze 32 Fr., Föhrenbretter, stei-
risch, ab Zürich 110 Fr., ab Baselland 180 Fr., Lärchen-
bretter, steirisch, ab Zürich 120 Fr., Buchenschnitt-
material ab Baselland 85 Fr., gedämpfte Ware 120
bis 130 Fr., Eichenbretter, la. inländisch, 160 Fr.

Totentafel.
* Alfred Jeanmaire, Architekt, Lehrer der

Bautechnischen Abteilung des Kantonalen Tech-
nikums in Biel, starb am 23. Juli.

Verschiedenes.
Die Aufgaben des Basler staatlichen Kunst-

kredites für 1933. (Korr.) Nur zwei allgemeine
Wettbewerbe sind diesmal für die Basler und die in
Basel ansässigen Künstler ausgeschrieben, nämlich
erstens eine allgemeine Ideenkonkurrenz zur Aus-
schmückung des Musikpavillons in dem zur
öffentlichen Anlage umgewandelten alten Friedhof
von Riehen, wobei es sich um die farbige Ge-
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nscki/^rissitsn vsrwsncist msn suck, tsrlsloxs unci
tsrlsigs krillsnglsxsr, ciis Istztsrsn lssxoncisrx
issi Arösitsn mil ultrsviolsttsr unci ultrsrotsr 5trsk>lung.

ältern unll Veralten von bszgeraten.
^in wiclitigsx Osisist, cisx in (Osxtsclikrsixsn immer

nocln üissrsux xtistmüttsrlicli isskisncislt wirci, ixt cisx
/^Itsrn unci Vsrsltsn von Osxgsrstsn.

Osx ältern sinsx (ssrstsx, ci. >1. xsins normsls
/^önutzung, ixt im wsxsntlickisn lssxtimmt ciurcki cisx
I^Iskz xsinsr ösnutzung unci ciis /^rt xsinsr Lstisncl-
lung. in cisr ülssrwisgsncisn ^Islir^slil cisrjsnigsn
I^slis, in cisnsn ülssr kstrisisxtörungsn sn (Osxgsrstsn
gsklsgt wirci, ciis nicist sut Lsciisnungxtslslsr Zurück-
gstülnrt wsrcisn können, wsrcisn normsls/^ltsrxsrxciisi-
nungsn ciis Ttörungxgusils xsin. Oisxs ^rxctisinungsn
xinci lssi cisr üösrsux sintsctisn unci rolsuxtsn ksüsrt,
nsmsntlicin cisr (Osxkockigsrsts, nickit xslir ^stilrsicli.
llirs KIsupttormsn xinci: Vsrxciimutzung xclnwsr ^u-
gsngliclssr Isils, Korroxionsn im innern cisr (Osrsts
ös^w. cisr Leitungen tür (Osx ocisr (Osxluttgsmixcli,
I^sxtklsmmsn ocisr /Xuxlsisrn lsswsglictisr Isils unö
Vsrxctirsuöungsn, Vrückiig- ocisr Wsictiwsrclsn stws
nocii vorlisnclsnsr 5clilsucti^utülirungsn.

Ois (Osgsnmskznstimsn xinci ottmslx vsrölüttsncl
sintscii. Os cisx 40tsrn cisr (Osxgsrsts tsilwsixs sucti
ciurcki ilirs kslisncilung issciingt ixt, slxo von cisn
psrxönliclisn t-sliigksitsn unci ^igsnxctisttsn cisrjsnigsn
kisuxtrsusn sistisngt, öis xis lssciisnsn, smptstilsn
xicli s>5 wirkxsms (Osgsnmskznstimsn : sins xtsnciigs
ösrstung cisr KIsuxtrsusn.

/^llsrciingx ixt sin nictit ^u untsrxclistzsncisr Isil
cisr (Osxgsrsts kisuts xckion lsngs in (Osörsucli, cislz
xis ?u sit xinci, um vsrnünttigsrwsixs nocti weiter
vsrwsncist ^u wsrcisn.

Osx Vsrwsncisn von (Osxgsrstsri tisngt nur k>s-

clingt mit ilnrsm ^itsrwsrcisn -uxsmmsn. ^ntxciisiclsnci
ixl ìíisi-ôsi cis»ê Isciinixckis l^oàii^itt, clsi- von iisuis
suj moi-gsn sin (Osml suizs^ Kui-x xsi^sn ksnn. Iscis
Vsi-ösxxsl-ung, ciis sn sinsm <Os^si sngsöcsciii wirci,
izscisuist lu»" xo unc! xovisis sncisl's sinwsnig msiic
Vscsiisn. I^Isn mu^ unisi-xciisiclsn: Isciinixclisx unci
wirixciisiiiiciisx Vsi'sitsn.

Wi>- können sus ciisxsm (Osöisls viel von Amsciks
isl'nsn, wo msn cism ssciinixckien unci wiöxciisssiiciisn
Vsi-silsn von Osgsnxisncisn in gsn^ sncisrsm s^Iss;s
ksciinung s^sgi six ösi unx. Ooö ixi msn gswokini,
(Oemis, ciis wii-sxckisssiicli (wie vocxssiisnci gsxciiiicisö)
ocisr ssciinixcki (wie nsciixsskisnci öslrsciisss) vsi-siisi
xinci, nickii wsg^uws^ssn, xonciscn sn einen sncisfsn
?u vsrksussn, in cisxxsn isciinixciisn unci wiöxciisss-
iiciisn /^^issiìxpisn xis nocki iiinsinpsxxsn.

Ois (Ousiisn cisx ssciinixckisn Vsrsiisnx xinci in
cisi- isckinixciisn ^ntwickiung cis^ isi;ssn 10—15 iskii-s
^u xuckisn, ciis xicii kui-? soigsnciScmskzsn ksnn^sickinel:

1. Omxlsiiung cisx (Osxiisi^wsösx;
2. ^niwickiung cisx iismuxnsiimissi'sn öi-snns^x i

Z. ^nlwickiung cisx Ooppslxpsi'lsi'snnsi'x mis siisn
Vsrisnlsn cisc Tpsöismmsn^uisisung unci Oi-ox-

xsiungxisckinik!
4. Entwicklung cisx rückxclilsgscsisn öi'snnsi'xi
5. Entwicklung msss^islgsmciitsi' Isils untsr lss-

xoncisi's»' ksrückxiciitigung cisi' Vsi-xclilsiszpunkts
(Wstil cisc kcsnnsi-mstslls, öswsglicliksit sin-
^sinsl- Isils cisx klsi'cisx ^u Zwecken cisi- Oissc-
wscsiung unci ksinigung, ^msillisrung von Innen-
tsilsn, I^Iofmung von ^in?sltsilsn ^wsckx lsicli-
tersi- ^>-xst;össksit)

6. Entwicklung cisi' tOsrsts nscki vsi'öi'snnungx-
tsclinixclisn (Osxictisxpunktsn (kisi-ciplstssnsc»'m,
örsnnsi'soi'm cisx örst- unci ösckossnx)i
5ictisrungxtsclinik (klsiinxiclisl'ungsn, ^üncivoi'-
nckitungsn unci ciscgl.)i

3. sect nixctis Entwicklung ^um ^wsck versintsclitsr
ösciisnung im sllgsmsinsn i

Ocuckxtsigsi-ung, Oi-ucki^sgslung.
l^istüi-licki ixt im ^in^sltslls xoi'gtsltig sö^uwsgsn,

wslckis von clsn kus^ sngscisutstsn tsckinixclisn I^oö-
xciiottsn jswsiix von lssxoncisi-sm Wsrts xinci unci
wslckisn Vsmitsi'ungxsi'xcsisinungSn, ciis ciumii xis ösi
vossisnösnEn (Osxgsl-stsn lnsl-vol-gsmssn wsl-cisn, ös-
xoncisi's ^utmsrkxsmksit gsxclisnkt wsccisn mul^. ^x
lsrsuciisn woinl nu^ ciis Wo>-ts „Xlsinxtslislsmms" unci
,,5ps>'ii»'snns>'" suxgsxpl-ociisn ^u ws^cisn, um ciis

gsn^s 5cliws>'s unci Vislxsitigksit ciisxsx ?>-oölsmx
voc ^ugsn ?u tûticen.

^x genügt slxo niclit, xicli nur mit cisn nsusxtsn
lnxtruktionsn unci <Osrstsn ^u lsstsxxsn, xoncisrn sx
ixt cisnslssn von grölztsr Wickitigksit, ciis Issi cisr
kisuxtrsu vorlnsncisnsn <Osrstswsrts ?u kennen, ?u
srtisltsn unci ^u iisösn, (îOxtsr. <O. u. W.-inxtsii.)

^svkîberîckîe.
Der Hoîrmsrllî ixt ösi xsinsr kiociixommsrliclisn

s-'lisxs sngsisngt. Ois ösutstigksit in cisn grotzsn
Äscitsn ixt lsstriscligsnci unci cismsntxprsciisnci sucln
cisr /^ôxsh in ösuxortimsntsn. Osissi wirci gstrsciitst,
möglictixt viel kiol^ ösi cisn ösutsn sux tisimixciisr
I^rovsnisn? iisrsn^u^islisn.

^n t'rsixsn xsisn einige l^iotisrungsn cisr /ürckisr
klol^öörxs sngstükirt, l?unciliol?: ösuxtsngsn sö ^üricli
Z5 I^r., i.sngliol^ trsnko öuctix ocisr 5t. tvls^^iisn
25.50 öix 32.50 I^r., ölocsi-l?uncik>ol^, âxtsrrsicsiixcki, 1.

öix 3. Klsxxs, trsnko (Orsn^s 23 t^r., I^ickitsnxtsmm-
tiolzi, rsiclixcisutxcki, unverzollt Zctisttkisuxsn 25 t-r.,
I-iclitsnxtsmms trsnko ôuck>x-5t. l^lsrgrstlnsn, ls. ^rci-
xtsmme, 46 I'r., ^ictisnxtsmms, unverzollt ösxsi 23 s-r.,

I^ulzlssumxtsmms, unverzollt ösxsl 185 t--r. 5ctinitt-
mstsrisl: ösuliol? nscli l_ixts sö Lern 60 öix 62 I^r.,

öocisnrismsn, 1., 2. Xlsxxs, sö l_u?srn 90 t-r., Klotz-
Isrsttsr, 1., 2. Kl., verzollt <Orsn^s 90 l^r., Kür^ungx-
lsrsttsr, unverzollt (Orsn^s 32 I^r., l^ötirsnörsttsr, xtsi-
rixcti, sk> /üricli 110 I^r., sö ösxsllsnci 180 t^r., i.srctisn-
örsttsr, xtsirixcli, sö ^üricli 120 lì, öuclisnxclinitt-
mstsrisl sis ösxsllsnci 85 t-r., gscismptts Wsrs 120
lsix 130 s-r., ^iclisnörsttsr, ls. inisnciixcls, 160 l-r.

Votentsie!.
» älirer! ^esnmsirs, ^rckitekt, I.ekrsr cter

Zsuîeckniîcken Abteilung <Iel Kantonalen 7e«k-
nikumk in kiel, xtsrls sm 23 tuli

Vsktckieclsnez.
vie äukgsbsn riex vsîler îtsstlicksn Kunlt-

kreciitek kür 1?Z3. (Korr.) Klur ?wsi sllgsmsins
Wsttöswsrlss xinci ciisxmsl tür ciis ösxlsr unci ciis in
ösxsl snxsxxigsn Künxtlsr suxgsxclsrisissn, nsmlicls
srxtsnx eins sllgsmsins lcissnkonkurrsn^ ^ur /^ux-
xclimückung cisx Kluxikpsvillonx in cism ?ur
öttentiictisn ^nlsgs umgswsncisitsn sitsn t-riscitiot
von kislisn, woissi sx xicti um ciis tsrlsigs <Os-
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staltung der Innenflächen mit figürlichem oder deko-
rafiven Schmuck handeln dürfte und zweitens um
den allgemeinen Wettbewerb für ein Basler Stadt-
plakat zum Zwecke der Basler Auslandpropaganda.
Zur Prämierung stehen im ersten Falle Fr. 3000, im
zweiten Falle Fr. 2000 zur Verfügung.

Um die Künstler mit unbezahlter Arbeit nicht zu
sehr unnüß zu belasten, sind dieses Jahr in der
Flauptsache engere Weltbewerbe veranstaltet ; eine
Krisenmaßnahme. So sind Schott, Camenisch und
Sulzbachner zur Lieferung von Entwürfen für die
Gartenhalle der Kleinkinderschule in den
Ziegelhöfen eingeladen. Ein direkter Auftrag geht
an die Maler Dick, Donzé, Mohr und Niethammer
zur Ausführung je eines Bildes (Frühling, Sommer,
Herbst und Winter) zur Ausschmückung der Aula
des Dreirosenschulhauses, wobei sich die
Künstler über die Art, die Behandlung, das Format
und die Gesamtgestaltung des Raumes zu einigen
haben. Ein Porträtauftrag ging an den Maler H. Alt-
herr. Ein Tafelbild größeren Formates soll Paul Wilde
für die Basler Heilstätte in Davos malen. An Bodmer,
Haufler und O. Staiger sind Glasmalereien für
das Treppenhaus des Mädchengymnasiums
übertragen. Das Thema ist frei, doch haben sich die
Künstler über die Zusammenarbeit zu verständigen.
Ferner steht noch ein engerer Wettbewerb zur
Schaffung einer Freiplastik in dem zur öffentli-
chen Anlage umgewandelten alten Friedhof von
Riehen den Bildhauern Probst, Roos und E. Suter
offen. Gewünscht wird eine Figur nicht unter Lebens-
grölte in Bronce. Vorerst werden nur Entwürfe in
Gips verlangt.

Da die privaten Kunstkäufe leider zurzeit sehr
spärlich ausfallan, sollen wie letztes Jahr eine größere
Anzahl von Werken der Malerei, Graphik und Plastik
angekauft werden und zwar im Gesamtbetrage von
Fr. 20,000. Diese Ankäufe sollen teils auf Grund
von Besichtigungen von Ausstellungen im Laufe des
Jahres getätigt werden, teils auf bestimmte Einla-
düngen an einzelne Künstler.

Zunehmende Gasproduktion in der Schweiz.
Die Halbjahresstatistik des Schweizerischen Vereins
von Gas- und Wasserfachmännern hat zum Ergebnis,
daß die Produktion der schweizerischen Gaswerke
in der ersten Hälfte des Jahres 1933 um 1,900,000 m®,
d. h. 1,5% zugenommen hat und auf 124,500,000
Kubikmeter angestiegen ist. Die Zahl der neu in-
stallierten Gasmesser, die ungefähr der Zahl der neu
mit Gas versorgten Haushaltungen entsprechen dürfte,
betrug im ersten Halbjahr rund 7000 Stück.

Teilbesserung in der holzverarbeitenden
Industrie Deutschlands. In den Monaten Mai und
Juni haben nach dem Bericht des Wirtschaftverband
der Deutschen Holzindustrie die Preise für Holz und
andere Rohstoffe angezogen. Die Beschäftigungslage
hat sich in den einzelnen Branchen sehr verschieden
entwickelt. In der Sperrholz-, Schwerfaß-, Türen- und
Fensterindustrie hat sie sich gebessert, z. Teil saison-
mäßig. In der Möbelindustrie ist die Beschäftigung
uneinheitlich. Betriebe, die Küchen und billige Schlaf-
zimmer herstellen, seien gut beschäftigt. Hersteller
hochwertiger Möbel klagen über Absaßmangel. Die
erzielbaren Preise sind nach wie vor in fast allen
Branchen unzureichend. Die in bestimmten Sparten
der Möbelindustrie und in anderen Branchen unter-
nommenen Bemühungen auf Erzielung angemessener
Verkaufspreise haben zwar zu einer gewissen Be-
festigung geführt, doch wird die Preiserhöhung durch

erhöhte Geschäftsunkosten, das Anziehen der Roh-

stoffpreise usw. ausgeglichen.
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Technik, Elektrizität und Feinmechanik.
Bernet Fr.: Das Telephon im Dienste des Verkaufes.
Beutel E.: Einführung in die Technologie.
Binder H., Ivanitsch J. : Hilfs- und Tabellenbuch für

den Unterricht an den fachlichen Fortbildungs-
schulen der metallverarbeitenden Gewerbe.

Breuer N. : Was müssen Techniker und Kaufmann
über Rundpassungslehren wissen?

Christen H.: Materiallehre.
Deutscher Ausschuß für technisches Schulwesen. Lehr-

gang für Elekfro-Installateure.
Graf P. & Besso M. A. : Erfindungen und Erfindungs-

schuß.
Gröber H. & Erk S. : Die Grundgeseße der Wärme-

Übertragung.
Herbers H. : Die Werkzeugstähle.
Jellinek St. : Gefahren der Elektrizität.
Joly H. : Technisches Auskunftsbuch 1933.

Kappelmayer O. : Der Mikro-Sender. Ausführliche

Bauleitung mit 17 Abbildungen.
Kollaß C. W. : Die Fernsprechtechnik.
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^lsilung dsi' innsnlisclisn mil ligüi-Iiclism odsi- dsl<o-
mlivsn Zclimucl< Xsndsin düdls und ^wsilsnx um
dsn siigsmsinsn Wslldsv/si-d lui- ein ösxisi- 5lsdl-
pislcsl ?um /wsci<s dsi' Lsxisr ^uxisndpi'Opsgsnds.

s^i-smissun^ xlsXsn im srxlsn I^siis l'l'. 3000, im
^v,silsn k^siis I'»'. 2000 ^ui' Vsdügung.

Om dis Xünxlisk' mil unlss^slills»' ^rlssil niclil ^u
^sXi- unnül; -u dsisxlsn, zinc! disxsx 1sX>- m dsi'
IdsuplxScXs SNgSi'S Wslldswsi-ds vsi'snxlsilsl sins
^rixsnmslznsXms. 5o xind 3cXoll, LsmsnixcX und
^ui^isscXnsi' ?ui- i.islsi'ung von ^nlvvüdsn lüi' dis
(Os i-ls n X s i I s dsr XisinIcindsi-xcXuis in dsn
-^isgsIXölsn sin^sisdsn. ^in dirsi<lsi' T^ulli'sg gsXl
sn dis Ivlsisr Oici<, Oon^s, ivIoXi- und XlislXsmmsr
^ui- T^uxlülii-ung js sinsx öiidsx ^i-üXiing, ^ommsi',
ldsrdxl und Winlsr) ?u>- 7^uxxcXmüci<ung dsr T^uis
dsx Oi-sii-oxsnxcliuiXsuxsx, wodsi xicX dis
^ünxlisi- üdsi' dis T^d, dis ôsXsndiunz, dsx l-ormsl
und dis (Osxsmlzsxlsilung dsx Idsumsx ^u sini^sn
lisdsn. ^in l'oi'li'slsulli'sg gin^ sn dsn Xlsisi' ld. T^il-
Inei'i'. ^in Islsidiid gi-öi^ei-sn ^oi-mslsx xoii k'sul Wiids
lür dis Lsxisi- idsiixlslls in Osvox msisn. ^n Vodmsi-,
Idsulisi- und O. ^lsigSi- xind (O i s x m s i s »'S i s n lü^
dsx Ii^sppsnXsux dsx Xlgdclisnz'/miisxiumx
udsi-li-SJSn. Osx IXsms ixl li-si, docli Iisdsn xicX dis
Xünxlisi' üdsi' dis Xuxsmmsnsi-Issil ^u vsi^xlsndigsn.
l'Si'NSI' xlsXl NOcX sin SNgSi'Sf Wslllzs^vsi'ls ^u>-

^clisllung sinsi' i^ «'s i p i s xl i I< in dsm ^ui' öllsnlii-
clisn T^nisgs umzsv/sndsilsn s ils n ^i-isdXol von
lîisXsn dsn öiidXsusi'n I-'i-olsxl, i?oox und 5uls>'
ollsn. (Oswünxclil v/ii^d sins k^igui' nicXl unlsf >.slssnx-
gi'ölzS in öi-oncs. Vo^si-xl ws^dsn nu>° ^nlwüds in
(5ipx VEi-isngl.

Os dis pi-ivslsn Xunásuls isidsr ^u^sil xslir
g^zsgiisn, xolisn wis Islzlex Islir sins g^öhsi-S

^n^sli! von Wsi-^sn dsi' s^Isîsi'Si, L>mpliil< und ?Isxli><

sngàsull wenden und ?v,s>- im Lsxsmldslmgs von
20,00Oê Oisxs /^nksuls xoiisn lsiix sul (O^und

von ösxicliligunHSn von ^uxxlsilungsn im I_suls dsx
^sli^sx gslsligl WS^dsn, lsiix sul dsxlimmls ^inis-
dungsn sn sin^sins Xûnxlisr.

?unskmsn6s vszproriuktion in «ter 5ck«?eì?.
Ois Idsldjslirsxxlslixliic dsx ^c^wsi^s^ixoiisn Vsi'sinx
von (Osx- und Wsxxsdsclimânnsm lisl Tum ^i-gsdnix,
dsh dis ?i-odul<lion dsr xdivvsi^si-ixciisn (Osxwsi-ks
in dsr- srxlsn Idsills dsx Islii'sx 1?ZZ um 1 ,?0O,000 m ',
d> li. 1,5'/o ^ugsnommsn lisl und sul 124,500,000
Xudi^mslsi- snzsxlisgsn ixl. Ois /s^il ds^ nsu in-
àiiisdsn (Osxmsxxss, dis ungslsli^ dsi- /sli> ds>- nsu
mil kOsx vsfxorglsn idsuslisilungsn enlxpi'sdisn düdls,
dsli-ug im si-xlsn idsid^si'»' ,-und 7000 5luc!<,

Ieilbs»erung in cier koixversrbeîten«jen
insulins veukckisnci!. in dsn IVIonslsn svlgi und
-luni iisdsn nssli dsm Lsi'iclil dsx Widxsiisllvsrdsnd
dsr Osulxciisn idoi^induxli-is dis ?l-sixs lui- idoi? und
sndsrs Xolixlolls sngs^ozsNê Ois Vsxciislligungxisgs
Iisl xicii in dsn sin^sinsn Lmnclisn xsiii' vsi'xdiisdsn
snlwisl<sil. in dsi" ^psi'l'liol^-, ^cliwsdsi)-, lû^sn- und
i'Snxls^induxli'is iisl xis xicli ^sdsxxsd, Isii xsixon-
msszig, in dsn I^iödsiinduxl^is ixl dis Lsxsiisiligung
unsinlisiliicli. Lsli-isds, dis Xüciisn und diiiigs Zciiisl-
^immsi- iisrxlsiisn, xsisn gul izsxciiskligl. idsi'xlsiis,'
^ociiv/sdigsr I^lödsi I<Isgsn üissi' 7^d5sl;msngsl> Ois
ei^isidsfsn nscli v/is voi" in lsxl siisn
ömnsiisn un^ursidisnd> Ois in Issxlimmlsn 3psdsn
ds>- iVlödsiinduxli-is und in sndsi'sn ömnciisn unlsi--
liommsnsn ösmüiiungsn sul ^^isiung sngsmsxxsnsr
Vsri<sul5p^si5S iisdsn ?ws>- ^u sinsi- gswixxsn ks-
isxligung zslülid, dodi v^ii-d dis k^sixsi'iiöiiung dui-cli

si'iiöi^ls (Osxclisllxunicoxlsn, dsx ^n?islisn de«' i?oii-

xlollpi-sixs uxw. suxHSgiidisn,

l-îterstur.
Xsntonsieî Seìvekbemuîeum vern. viblio-

tkeil. Xisusi'wsi'Isungsn im 1. ^smsxlsr 1?55.

ösugsv/si'iss und /^>'<diilsl<lui'.
Lsuwsil-Xslsioz. 3. Isiirgsng 19ZZ.
ô>'osl<msnn-1s>'oxcli id. 5ckwsi?sk' Lsus^nlisux.
Osulxclisi- /^uxxciiukz lui- lscknixciisx 5cl>uiwsxsn. I.siii'-

gsng lür öslon-k'ssiisi'Issils!' 10»° pisnmskzigs
/^uxdiidung.

(Omniisgsn 1^. Voi'^iciilungxissu. ii. Isii.
ldsrlss^x (O. : Osi' Wolingsdsn. 5sine i?sum- und

ösusismsnls.
ldü^iimsnn i^i.^ Ois Wundsi' T^xisnx.
i. iiiuxlmlion: inlsi'isui'x modsmsx, I^Isi-idsll 1953.
XLiisr Id. (O.: Ois ^Issuung dsr öul'g und dis ^nl-

xlsiiunz dsi" 5lsdl liiun.
Xonwisr? i?.: Vsulsn lüf 5pisi, ^porl und lurnsn.
I.ul; ivl ^ T^ils 5ciiwsi^s5-lv1ödsi von 1730—1330. 257

Islsin.
ivisn^oid l". ^ Ois /smonl-, Xsii<- und (Oipx-induxlns

in dsr ^ciiwsi?.
5dinsd< 7^. <O. : lürsn sux Idol? und I^lslsii.
Ii-ociis 7^.! i.sii>-gS5Üxl- und 5ciisiungxdsu.
Oiids L. ' ösudsnixmsisi' in (O5olzli>>'ilsnnisn.
Vom vddxciislliiciisn ösusn. X. k-oigs. Xi. s-oigs.
Wsii : Xsilzsmskzs Lsisudilung. Wii'><ungxvoiisx

I_iclil in Woiinungsn und Wodisnsndiisuxsm.
^iiiicii X. : 5lslii< lüi' ösugevvs>'i<xciiuisn. 3 Isils.

Hciiioxxsi'- und ^psngis>'iisndws>'I<, ivis-
ciisnii< und i^Isxdiinsndsu.
öindsi' Id., ivsnilxcii 1. : idiilx- und Isissiisndudi lur

dsn Onlsi-^idil sn dsn lsddidisn i-odiziidungx-
xdiuisn dsi' mslsiivsi-si-izsilsndsn (Oswsrlss.

Luismsnn Id.- Xmdilxciiul) dumii dis ömnciis.
Osulxclisi' /^uxxcliuiz lui- lscíinixciisx ^ciiuiwsxsn. i.siii'-

gsng lü>- ^isido-inxlsiislsui's.
Ossiisd Ivl.' T^ix 5sciivsi'xlsndigs>' im idsi^ungxlsdi.

156 i-siis sux dsi- ?rsxix.
(Oi'od^inx^i i--. 6- ^oixls,- id. (Osli-isksislii-s. 2 ösnds.
5tullmsnn k-si-d. l Osulxciis ^ciimisdsicunxl. ösnd i:

I^lillsisilsr'. I3snd ii: Idsnsixxsncs und i^rüli-
izsi-ocic.

Wsii<S5l X. : Xonxll-uidionx-Xsidinsn lüi' 5cliioxxs>'.

Isclinilc, Ois^li'i^ilsl und I"sinmsciisni!<.
Lsrnsl i-n: Osx Isispiion im Oisnxls dsx Vs»-I<sulsx.
ösulsi ^inlüiirung in dis Isciinoio^is.
ôindsi' Id., ivsnilxcli 1.: Idiilx- und Isisslisnisucli lü^

dsn Onlst'nclil sn dsn lscliiiclisn i-'Oidlsiidunox-
xcliuisn dsr mslsiivsi-si-Issilsndsn (Oswsi-ds.

Li-sus»- Xi. : Wsx müxxsn Isclini^sr und Xsulmsnn
üdsi- l?undpsxxungxisli>'sn wixxsn?

Llii'ixlsn Id.: Ivlglsi'îslislii's.
Osulxclisi' T^uxxcliuiz lui' lsclinixclisx Zcliulvvsxsn. I.slii'-

gsng lüi' ^IsIcli'O-inxlsiislsut's.
(Oml 6< ösxxo Ivl. 7^. : ^idindungsn und ^dindungx-

xcliul^.
(Oi-odsi- Id. 6< ^>-i< 5.: Ois (Oi-undgsxslzs ds,-Wsi-ms-

üdsdi'sgung.
Idssdsk^x id. : Ois Wsi^su^xlsliis.
1siiinsl< 5l. : (Oslslii'SN ds^ ^is^li-i^ilsl.
loi^ ld. : lsclinixclisx 7^uxi<unllxducli 1933.

Xsppsims^si- O.: Os,- iVlilo-o-^sndsi^. T^uxlunslidis

ösuisilung mil 17 Adisiidungsn.
Xoiisl; L. W. : Ois Xsmxp^sclilsclinilc.
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